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Ehrerbeeidigung.Heutev .Taghat
Berndt Lungerin Göschen ,sei
die Beeidigungvon99beibe¬
ziehungsweisebefördertenLehrPersonenwe¬gend .UnterdiesenLehrtägenbe¬
samensichdefinitiverBezirksaushilfs¬
lehrerund40definitionbezirksausis.
lehrerinnen,welchePostenvonderGemar¬
Wirbekanntlichnungeschaffenwerden,der

feierlichenHandlungwohntenTorteund
MagistratwollVictoriobei .m.d .Lüher
restederdieserGelegenheitandieversam,
meltenLehrkräftenachstehendeAnsprache.
MeinesehrgeehrtenFrauenundHerren,dieVer¬
samlung,welchesichhierdarstellt,isteinbe¬
weidvonderaußerordentlichenFürsorge,welchederGemeinderathderStadtWiendenSchul¬
wihrderStadtjederzeitzuwendet.Die
meistervonIhnensindaufGrundeines
Beschlussesernanntworde,welchervorste¬desStadt-u .Gemeindegefahltworden
ist,ohnedaßdazueingesetzlicheVerpflichtung
vorgelegenwäre.Ichhat ,daßSiediesefür
sorgewürdigenwerden,unddaßSieauchinIhren
Kreisendahinwirken,daßfürdieThatdes
GemeinderathesnichtjenerUndankge¬
zolltwird,derleiderhinunddaseiner
einzelnerLehrerundauchLehrerinnen
denVerfügungenderSchulbehördenentgegen¬
gebrachtwird.Ichhoffe,daßsowohldieFrauen
wiedieHerrenimmerdieGelegenheiter¬greifen ,demer derStadt
WiengeneAnerkennungzusollen,welche
ihmfürseineschulfreundlicheundlehrerfreund¬
licheHaltunggeführt.Siewerdenamheutigen
TageinenEidablegen,inwelchemSiedie
FreunzuKaiserundReich,zuunseremVater¬
Landebestreichgeloben,undErfüllungihrer
flissenversprechenwerden.DerEidistnach

meinenBegriffeneinefeierlicheHandlung

welcheunterBedingungbindet,derjenige,
derdiesenfielschwört,wozuereineGesinnung
hat,welchemitdemInhaltdesEidesnichtimEinklange
secht,ergehtinmeinenAugeneinegewißun¬
renhaffe,vielleichtsogarPraeparehandlung.

Ichsehe,Siealleworte,mitsichzuRathegegangensein,SoSiedenteilauchmitgutemGewissenleistenkönnen.Siewerden
vielleichtdurchwissen,daßicheinergroßenPer¬
darauflage,daßinderSchuledieDeutscheSprache
gelegtwere,daßderUnterrichtsoertheilt
wird,daßdieKinder,denenFuderSchuleverlassen
auchwirklichinihrerMuttersprachebewandert
sind,daßsieumständesind,sichinihrerMutter
sprachesowohlmündlichalsmichschriftlichaustreiben
zukönnen.SchlageIhnendiePflegedesUnter¬
rechtesbesondersanHerz,dieKenntnisderMutter¬spracheistdasSchnigste,wasdasKindinder
VolksschulezulernenindenLage,auchdasAnt¬

wenden,wonurgenaueKenntnisderSprache
esmöglichihr ,eineweitereBildungsichzu
erwerben,auchdasGeisteundBekand,weilgeradedieKenntnisderWintersprache
denVerstandesunsche,undermögliche,daßesleichtauchandereNützlichesu.Ersprießliches
lernt.IchbitteSie,diesemTheiledesUnterrichtes
IhrevolleAufmerksamkeitzuzuwenden,Icher¬
scheSieweitersimmerinvollemEinklaumitIhrenCollegenundCollegium,welche

ebenfallstreuverreichischundtridurchge¬sinntsind,zuwirken,ichbitteSiejedwede
strengeverwerdenimmerinEinvernehmen
zuwirken,auchmitIhrengeistlichenCollegen¬
IchlegegroßenWertdarauf,daßdieSchule
nichteinTunnelstentgegengesetzter

strengen ,so für die
ErziehungderKinder,fürihreAusbildungzutüchtigenCharakteren.
ÜbereinkommenzwischenHofarerundGe¬InderheutigenSitzungdesStadtrathesberichtete

B.d .LungerüberdasErgebnisderVer¬
handlungenbezüglicheinerAnzahlvonAn¬
gelegenheiten,weichezwischendemHofarr¬einerseitsundderGemeindeWienimimNamenundalsMachthabernder

2
CommissionfürVerkehrsanlageninWienan,
dererseitsinVerhandlungstehen.DerBericht¬
erstatterbrachtezurKenntnis,daßnachein¬
gehenderErörterungderbeiderseitigenFor¬
derungenundWünsche,insoweitsieaufjeneTagenBezughaben,inÜbereinkommen

gen wie wihreige¬demGemeinderathevorgelegtwerdenwird
dasÜbereinkomme,welchessichauf30unkteerstreckt,enthältu.G.nachstehende

Verborungen.BezüglichderRegulierungvonGewässernimk .k .Thiergartenwird
dasHaaraufseineKostendienöti¬genVorkehrungenandendurchlassen
derausdemThiergartenabfließendenBacheinderMauertreffenu .für
dengeregeltenAbflussdieserGewässerauch
eingrößerenNiederschlägenSorgetragen.
vonhoferischenGründenwerdenin
dasEigenthumderGemeindeübergeben.diesämtlicheaufdemPraerstengelege¬nenStraßen-undGartengrunde¬und

Fußwege,welcheinderKronprinzu¬
dolffasse,AusstellungstraßeundHaupt¬allesichbefindenundeinFlächenaus¬
malvonungefähr25600mbesitzen;
sämmtlicheinderKaiserHofestraßegele¬
genehoferischeGründe,d .i .dieKaiser

ganzeHofesstrafe;einen3793inbreitenGrund¬streifenlängsdesDankanalesin
derStreckevonderWaldmüllergassebis
zumEndedeshorarischenBesitzesunter¬
halbderStaatsbahnbrückezumZwecke
derHerstellungeinerQuistraßeindie
Freudenau,derStreifenhateinAusmaß
vonetwa105700m.DieseQuaistrafewird
zugleichdieFortsetzungderstädtischen
Gürtelstraßezubildenhabenundunter
demLusthauseindieDonaustadtgeführt
werdenundhatüberdiesdieBestimmungvonderSofienbrückeandieelektrische

Straßenbahnaufzunehmen.DasPfarrar¬ertheiltdieBewilligung,daßdiefürdie
GasrohnehergestellteÜberbrückungimdenauchzumGeschebenutzt

werdendarf ,sobalddieJuristrafebei
zudieserÜberbrückungzurAusführung
gebrachtist .AucherhebtdasHofmar¬
keineEinwendungdagegen,daßdie

GemeindeWien,sobalddieQuaistraße
vollendetseinwird ,undwennesdie
InteressendesVerkehreserfordernsollte.
BrückenüberdenDonkanalzur
VerbindungderBezirkeLandstraßeu.
SimmerungmitdemPratezurAus¬
führungbringe .DasHofwarüberge¬
fernerdenGemeindeWieneinenGrund,
streifenzumZweckderVerbreiterung
derLaufbergergasseim2 .Bezirkeauf16mfernernächstSchönbrunn,die
sog .Pappelallee,danndiesog .verfah¬
AllenvordemLustschlosseSchönbrunnbei
zurLinzerReichsstrafeundGrundtheil
welchediehitzigerHolstraße,diebeide
seitsdieserStrafenstreckebefindlichenGeh.
wegeunddiezwischendemeinfluß¬

seitigenGewegeundderBesitzganzedesStadtbahnunternehmensbefindlichen
Gartenflächenumfassen,sowiedie
WeidlingerHolstraße.Hiedurchwird
dieNeuanlageeinesStarkesvordem
SchönbrunnerSchlosseamrechtenDien¬
Flusserermöglicht.Fernerübergibt
dasHoherderG .zurDurchführung
derQuaistraßeamlinkenWienhufe
jenehoferarischenGrundflächen,welche
zwischenderdemWienflussezugekehr¬
tenEinfriedungdesSchönbrunnerVor¬partesundderlinksseitigenWider¬
lagsmauerderWienflußregulierung
gelegensind .InderHeugasseund
aufdemLandstraßerGürtel(Arsenat,

weg)findeteinTauschvonGründen
statt .DieGemeindeinverpflichtet
sichhiebei,daßdieBaulinefürdieheupasse ,entlangderBelieder
unterZugrundlegungeinerStraßen¬breitevon20mbestimmtwerde.Das

EigenthumderGemeindeinandenüber¬1

lassenenStraßenisteinvollkommen

71 .

lastenfreiesundunbeschränktes.Be¬
züglichderstädtischenStraßenbahnenwird
vereinbart ,daßdasHofarrdenBau¬
undBetriebaufhoferarischemEigen¬
thum ,ohnejedesEntgeltgestaltet .In
eineneigenenArtikelwirdausdrück¬
lichbetont ,daßeineAbsichtdenAu¬

garten und den Vater weiter zuver¬

bauen ,nichtbesteht .ZumBauder
EntlastungskanalesinderviersachenAller¬
sowiedesdazugehörigenNothauslasses
ausdemlinksseitigenWienflußsammel¬
kanal ,sammtÜberfallskammerwirdvon
HaferadieZustimmungertheilt .DieÜber¬
gabe ,bezw.ÜbernahmederGrundlichen
indenphysischenBesitzeinesjedenVer¬

tagstheils ange¬
messenenFristnachdemAbschlussedesÜber¬
einkommens ,jedenfallsaberohneun¬
ligeVerzögerungstatt .

NacheingehenderBerathungwurde
beschlossen,demGemeinderathedieGeneh¬
migungdiesesÜbereinkommenszuein¬
pfehlen.ÜberAntragdesM.Oppenberger
wurdedemBanDr .BürgerfürseineBe¬
hungenin dieserfürdieGemeindeWien
sowichtigenAngelegenheiteinstimmigdie
Anerkennungu .derDankausgesprochen.
fernerwurdeüberAntragdesHn .D.
Burgerbeschlossenn,demGemeinderachzu
empfehlen,demBaudirektorBerger,dem
BanachLehnellsowiedemMagistrats¬
SecretärDr .MaxWeißfürihreerschriftliche
thätigkeitindieserAngelegenheitdenDank
unddievollsteAnerkennungauszusprechen.

Weihnachtsbescherung .Gesternfandinder
CentraledesimJahre1830gegründeten
nichtuniformierten,hoch-undDeutschmeister
7 .MilitarVeran-Vereines,welcher

unterderLeitungdesHerrnRudolfFlung
steht ,dieWeihnachtsbescherungfürdieWitwe

undWaisennachverstorbenenMitglieder
statt .EswurdenBetragevon40bis60
vertheilt.



WienerStadtrath
Sitzungam20 .Dezember1850.

versitzende Ver¬
NacheinemBerufedesPla¬

beschlossen,daßsichdieGemeindedieander
Berlinin derMonatein undJuli1901
stattfindendenAusstellungfürFeuerthelund

Errettungswesenentsprechendbetheilig.
1 .Sr .Durchmannbeantrage,gegen

denWaßderFinanzLands-Directoreben
dieHerrscheidungfürdietischePfand¬
leisanstaltinRudolfsheimdieBeschwerdeanden
Verwaltungsgerichtshofzuergreifen .( . )

NacheinemBeisters R .Tomola
beschlossen,zweiindemGrimmgenanntengelichen grundentheil des Bezirkes beimAugen

von 2 beziehungsweise last
für den hiesige vonBonn ,
ist für die Erbauung
einerdergeschule,indieZuspäterein¬
Bürgerthanangliedernsoll ,best .
alle einer leitenden Ärger¬

er am Kinderen
Schönbrunner182wirddrückteSeeliger
verliehen,umderForscher,JosefSarkaus
zumpädagogischenLeiterdasKinderge¬
tens bestehen für die Manda¬
ÜbernahmdieserVertrauensseinderTrunkundge¬

sprechen.
CentraleeinzurBelästigungarmerSchul¬
Kinder.DerStadthat ,inseinerheutigen
zungder Clarieli wieereben
armerSchulkinderinWiennacheinemBerich¬
derM.TortegleichwieimVorjahreeineSubven¬
tionvon60000Kronenbewillige.

derVereinderBeamtenderStadtWien
veranstaltetunterdemProtektoratedes
Gemeinderats-Präsidiumsam1 .Februar
d .J .einCuratordesStadtpartesein
Tanzkränzchen,deßenReinerträgnisdemVn¬
terstützungsfondefürdieHinteriebenennach
städtischenBrantenzufließt.

Subventionen.DerStadtrathhatnacheinen
BerichtdesTomolafür Bildungs -und
wissenschaftlicheZweckenachstehendeSuben¬
tionenbewilligt .AnRaimundFriedrich,
InhaberderT .Bienenzuchtanstalt100,den
GenossenschaftderbildendenKünstlerWien¬
2000r ,demVereinfürKnabenhandarbeit
inÖsterreich1200,derzoologischbotanischen

Gesellschaft1000 ,derPrivat-Men¬
VolksschulederBarm.SchwesternvomHl.

Vincenzv .Paulin Wahrung1000dem
BundderdeutschenVornährens200,
derCongregationderchristl .Schulbruderin
finfhausTeilgasse3000 ,demGermani¬
schenNationalmuseumin Nürnberg200,
demVereinzurFörderungeinerdeutschen
Schulein Abbaria200r ,demVereinsie
österr .Volkskunde1200derK .R .ge¬
graphischenGesellschaft600 ,demVerein¬
fürLandeskundeinN .N .600 ,demVerein¬
österr .Zeichenlehrer ,400M,demVerein¬
optikon400 ,demTechnologischen
Gewerbensum ,6000 ,demAdolf
Mayerhofer,InhabereinerZeichen-u .Welschul¬
100r ,demVereinVolkslesehalt
Blindengasse331000f ,demVereinzur
PflegedesJugendspielsinWien2000,den
Vereinigungösterr .bildenderKünsteru.
Künstlerinnen200M,demSchulvereinfür
Beamtenstochter1200derCongregation
derSchulschwesternvom3 .Odendeshl .Franz
Seraph .1000 ,demWienerVolksbildungs¬
vereinfürdieEinrichtungvonVolksbiblio¬
theken1000 . ,derPrivat-Mädchenschule
derCongregationderTochterdesgütl .her¬im 10 t .
lands1400 ,derPrivat-Volks-undBürger¬
schulederselbenCongregationimBez.
400M,demPresbyteriumderevangelische
KirchefürdieevangelischenSchulen20000

GegendieZahlungderBerichterlicheindenzu
die Sathalberei hat deman¬
desausezurKentnisgebracht,daßder
SeineLankastenndnachdem
fürdasJahr1751aufgefallenvoran¬esmitdenVerpflegtenfürdiener Krankenthalteninbisherigen
AusmaßedesAuslangenzufindennichtinderLageseindürfte,undsichunterdieNot¬undzeitergebenwird,dieverfloßgeehr¬
autlese ,andemWernerdieTrauben,denselbenwelchewischenKorngerichte
undTagbetrug,vomJahreangefangenauf220zuerhöhen.Überdiebelungs¬
WillendesHerrnMatthaltershatvom17.Jennerl .J .beideadSenatii
einecommissionelleBewachungdesPor¬

Aussage des Ma¬tensbisdesJahr1891derZuziehungvonVertreterndesinsLandein¬
gefunden,beiwelcheru.indieAbsichtsie
sehungderViehgetragennVaterClassefüreinWeineexKrankenenstaltenin
angeboreneAuswassereinenzulassen,gutesdesHrnRothalteralimenten
Wachezurausgebrachtwer¬vorstehe sich inder
Spruchvom20.Dezember1900mitdieser
Angelegenheitbestundfolgen¬
sationbeschlossen:MitRücksichtaufdieherrsu.
standtHerrenRathaltesguetlich
deram17.Dezemberl .J .stattgehabtenpo¬soaltenBerathungverschaftdes
WitweKartenanfallfreifürdenverwendungzumAusdrückege¬
benenAbsicht,eineErhöhungvonzwei¬Kroneauf 220geradewischen
zulassen,sprichtsoderinLausanschaftderHinblickeaufdieausseinerFührung
derVerschlagallenderCa¬
indenWienerk.k.KrankenanstaltenerwachsendeRela¬
sungdesu.Landesonder,derKrankenkassenu.der
indenvorüberanstaltenhilfezuendenzahlungsfähr¬

seitdemin entschiedenerReisegegen

d

diegeplanteVerstagskostenhöhungausu .hatder¬
u.d .LandesausschußausdrücklichjedeVerantwortung
fürdieetwanigenFolgeneinerseitensderRathalte¬
eineigenenWirkungsweiseverfügtenVerlagshofe,
erhöhungab¬derv.d.LandesausschusshatsichzudiesemBeschrift¬
ausdemGrundveranlaßtgesehen,weilseinemEr¬
messennachdieNothwendigkeiteinerErhöhungderVer¬
pflegslosen3KlasseindenWiener. k.Banken¬
staltenvermiedenwerdenkönnte,wendiestaatliche
UnterrichtsverwaltungdieBeiträgefürdieBenützung
des. k.allg .KrankenhauseszumZweckedesun¬
dicinischenUnterrichtesinangemessenerWeiseerhöhen
u .insbesondernsichbereitfindenwürde,dieVerpflege¬
kostenfürdiezumUnterrichtverwendetenKranken¬
inderselbenWeise,wiediesinDeutschlandder
Fallist ,zurGänzeaufdenUnterrichtsstatzu

vernehmen.
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